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Änderungsantrag zu WP-01-K1

Von Zeile 358 bis 359 einfügen:
Unternehmen verwenden. Die Nationale Strategie für Soziale Innovationen und

Gemeinwohlorientierte Unternehmen werden wir fortführen.

Wir haben auch die Solo-Selbstständigen und Kleinstunternehmen im Blick und wollen für die

Unternehmen Rechtssicherheit bei der Auftragsvergabe schaffen. Zentral ist eine zeitgemäße

Definition von Selbstständigkeit auf Basis von Positivkriterien, damit das

Statusfeststellungsverfahren transparent und rechtssicher durchgeführt werden kann. Wir

wollen Scheinselbstständigkeit verhindern und gleichzeitig Solo-Selbstständigkeit fördern.

Begründung

Solo-Selbstständige und Kleinstunternehmen sind wichtig für eine vielfältige und innovative

Wirtschaft. Sie tragen mit ihrer Flexibilität und Kreativität maßgeblich zu neuen Ideen und

Dienstleistungen bei. Sie sind aber von Rechtsunsicherheiten betroffen, wenn es um

Statusfeststellungsverfahren geht, also bei der Prüfung, ob sie tatsächlich selbstständig arbeiten. Es

braucht endlich Klarheit und Planungssicherheit für beide Seiten – für die Auftraggeber und

Selbstständigen. Klare Regelungen verhindern den Missbrauch durch Scheinselbstständigkeit und

gleichermaßen faire Bedingungen für die Selbstständigen. Damit schaffen wir eine Balance

zwischen unternehmerischer Freiheit und sozialer Verantwortung.
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